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Andere PilzeWeitere Pilze  
mit Hut und Stiel

Röhrenpilze

Lamellenpilze

Kugelige, keulenartige  
und zungenförmige Pilze

Pilze überall
In diesem Buch findest du rund 90 sehr häufige und besonders auffallende 
Pilze, die du kennen solltest. Sie wachsen in Gärten, Parks und Wäldern, auf 
Wiesen und Feldern, manche auch mitten in der Stadt. Einige entdeckst du 
vor allem dort, wo bestimmte Bäume als Lebenspartner stehen, andere auf 
morschem Holz oder sogar an lebenden Stämmen und Ästen. Manche Pilze 
fallen auf, weil sie aussehen wie Kartoffeln, Sterne, Korallen oder Tinten-
fische, andere durch ihren ekligen Geruch. Je aufmerksamer du durch die 
Natur gehst, desto mehr Pilze wirst du sehen.

Bestimmen leicht gemacht
Die jeweilige Farbe am oberen Rand jeder Seite 
hilft dir bei der Suche nach den verschiedenen 
Pilzgruppen. Damit du dich leichter zurecht-
findest, sind ähnlich aussehende Pilze in 
einem Kapitel zusammengefasst: 

Jan
Jul

Feb
Aug

Mär
Sep

Apr
Okt

Mai
Nov

Jun
Dez

 Auf ungedüngten Wiesen kannst du recht häufig die Schwärzen-

den Saftlinge entdecken. Saftlinge leben in einer Lebensgemein-

schaft mit Gräsern und Kräutern. Sie stehen unter strengem Naturschutz 

und dürfen nicht gepflückt werden.  

 Erstaunlich! 
 Uralte, ungedüngte, moosreiche 

Wiesen und Haus gärten sind 

oftmals ein Paradies für Pilze. 

Dort gedeihen verschiedene 

Saftlinge, darunter der giftige, 

grasgrüne bis orange  Papa-

geien-Saftling . Diese Plätze 

sind heute seltene und kost-

bare Lebensräume für Pilze und 

sollten geschützt werden.   

Der Hut hat einen Durchmesser von 2 bis 7 cm. 

Den Schwärzenden Saftling findest du von Juni bis November. 

 Saftlinge sind kleine, meist bunte 

Pilze, die saftig und glasig aussehen. 

Der Schwärzende Saftling ist einer 

von über 50 heimischen Saftlingen. 

Der kegelige Hut ist gelb, orange bis 

rot gefärbt. Wenn du ihn berührst 

oder wenn er alt ist, wird er schwarz. 

Auch die breiten, weißlichen bis 

gelblichen Lamellen färben sich bei 

Berührung schwarz.   

Der Schwärzende Saftling 

 Papageien-Saftling 

Hygrocybe conica 

23Lamellenpilze
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Außerdem findest du auf jeder Seite noch weitere Zeichen: Diese Zeichen 
geben dir an, wo du die Pilze am besten finden kannst.

Dieses Symbol gibt an, dass 
der Pilz im Laubwald, in der 
Nähe von Laubbäumen oder 
auf Laubholz wächst.

Dieses Symbol gibt an, dass 
der Pilz im Nadelwald, in der 
Nähe von Nadelbäumen oder 
auf Nadelholz wächst.

Dieses Symbol gibt an,  
dass der Pilz im Laub- und 
Nadelwald, in der Nähe von 
Laub- oder Nadelbäumen 
oder auf Laub- oder Nadel-
holz wächst.

Dieses Symbol gibt an, 
dass der Pilz auf Wiesen, in 
Parkanlagen und in Gärten 
wächst.

Damit du ungefähr abschätzen kannst, wie groß der Pilz ist, steht unten auf 
der Seite eine    Größenangabe in Zentimetern.

In der Leiste unten auf jeder Seite gibt der farbige Teil an, wann du den Pilz 
finden kannst. Das Judasohr zum Beispiel erscheint auch an Wintertagen. 
Du kannst es von Januar (abgekürzt Jan) bis Dezember (abgekürzt Dez) ent-
decken. Anders der Fichten-Steinpilz. Er wächst nur von Juli bis November.

Bei jeder Pilzart siehst du ein Symbol. Dieses ist wichtig, denn es sagt dir,  
ob die Art giftig ist, kein Speisepilz und ungenießbar oder ob sie essbar ist.

giftig
kein Speisepilz, 
ungenießbar

essbar
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Die große Zeichnung zeigt dir, wie der Pilz aussieht. Manche Teile sind 
beschriftet, damit du deutlicher die typischen Merkmale der Art erkennen 
kannst. Allerdings gibt diese Zeichnung nicht die tatsächliche Größe des 
Pilzes wieder. Um zu wissen, wie groß er ist, schau dir die Größenangabe an. 
Zusätzliche Fotos oder Zeichnungen geben dir weitere Informationen oder 
zeigen dir eine zweite Pilzart. Der Name dieser zweiten Art ist blau unterlegt. 
So kannst du ihn problemlos im Text finden.

Die roten   Wichtig zu wissen!  -Kästen verraten dir interessante  
Zusatzinfos über die Pilze. Die grünen          Schau genau!  - und die  
gelben    Mach mit! -Kästen geben dir Tipps zum Beobachten und 
Selbermachen. In den orangefarbenen    Erstaunlich! -Kästen findest  
du verblüffendes Detailwissen 
oder Rekorde.

Der  Finger weg!  -Kasten warnt 
dich vor Pilzen, die für uns 
Menschen giftig sind. Diese Pilze 
solltest du auf keinen Fall mit den 
Fingern anfassen oder in die Hand 
nehmen.

Was ist denn das?
Hinten im Buch findest du auf Seite 110 eine Liste 
mit besonderen Wörtern, ein Glossar. Hier werden 
unbekannte Begriffe genauer erklärt. Oder weißt 
du schon, was ein „Hexenei“ ist? 

Vorsicht, giftige 
Doppelgänger! 

Du wirst sicher bald feststellen, 
dass sich viele Pilzarten ähnlich 
sehen. Zahlreiche essbare Pilze 
haben giftige Doppelgänger, und 
es kann lebenswichtig sein, dass 
du diese erkennst.

Ein Hexenei.

8 Los geht’s!


